Kleingartenverein ,,Panorama“ e. V. Freital 3,

Bauantragq fiir die Errichtung eines Freisitzes/einer Terrasse

Bauherr
Gartennr. Name, Vorname
Email Telefonnr.

Beschreibung

Malde
(Lange, Breite, Hohe)

Material

Baubeginn

Voraussichtliches Bauende

Sonstige erganzende Angaben

Einordnung des Vorhabens in der Parzelle (kurze Skizze, Male in cm)

Terrassen/Freisitze dirfen nicht mit geschiittetem Beton errichtet werden. Dem Bauantrag ist die Skizze
als Anlage beigefligt. Der Baubeginn erfolgt erst nach der Genehmigung durch den Vorstand. Nach
Bauende ist der Vorstand oder der Gruppenverantwortliche zu informieren, damit die Abnahme erfolgen
kann.

Unterschrift Pachter:

Ort, Datum:

Hinweis: Die Genehmigung des Bauantrags wird durch den Vorstand per E-Mail (ibermittelt.
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Kleingartenverein ,,Panorama“ e. V. Freital

Informationsblatt Freisitz/Terrasse

LaubengroRe

Sowohl im § 3 des Bundeskleingartengesetzes wie auch in Punkt 3.1 der RKO ist festgelegt,
dass pro Garten eine Laube mit maximal 24 m? Grundflache einschlie3lich iberdachtem Frei-
sitz zulassig ist. Bei der ,Grundflache” handelt es sich um die Bodenflache der Laube (Auf3en-
malfde) zuzlglich der Dachflache des Freisitzes. Dachliberstande, die ausschlieldlich dazu die-
nen, Regen von der Laube abzuhalten, sowie Stufen in die Laube zahlen nicht dazu. Lauben,
die zu DDR-Zeiten rechtmaRig grofier als 24 m? errichtet und baulich nicht verandert wurden,
geniefllen Bestandsschutz.

Sonnenschutz

Ist ein Sonnenschutz am Freisitz erwlinscht, aber die maximal mdgliche zu lberdachende
Flache schon ausgeschopft, sind Sonnenschirme, Sonnensegel und Markisen mdglich, die
beim Verlassen des Gartens wieder geschlossen/eingezogen werden. Nicht zulassig sind
(Uber die Sommersaison) bleibende Planen auf Pergolen, Pavillons und Partyzelte. Fiir den
Zweck von Feierlichkeiten kann der Vorstand Partyzelte fiir einen kurzen Zeitraum genehmi-
gen.

Sichtschutz

An Sitzecken kénnen maximal 2 m hohe Rankgeruste, die mit Pflanzen begriint werden, er-
richtet werden. Geschlossene Sichtschutzwande und Bristungen sind nicht zulassig.

Rickbau unrechtméBiger Baulichkeiten

Kleingartnervereine und/oder die regionalen Verbande sollten als Zwischen-/Verpachter bei
regelmafigen Anlagen-/Gartenbegehungen uberprifen, ob unrechtmafige Baulichkeiten be-
stehen. Festgestellte Verstofle sollten den Unterpachtern schriftlich mitgeteilt und mit diesen
sollte geklart werden, bis wann die VerstoRe abgestellt werden miussen. Ansonsten lauft die
Kleingartenanlage Gefahr, dass VerstolRe vom Grundstlickseigentimer oder der Bauauf-
sichtsbehérde zum Anlass genommen werden, gegen die Kleingartnerschaft vorzugehen. Ver-
einsvorstande mussen sehr konsequent jeden Pachterwechsel (auch in der Familie) nutzen,
um die Parzelle mit ihren Baulichkeiten auf RechtmaRigkeit zu prifen (Wertermittler in An-
spruch nehmen!) und die festgestellten Mangel spatestens zu diesem Zeitpunkt beseitigen
zu lassen.

Quelle: LSK Artikel Reihe RKO einfach erklart

W,

https://www.panoramaev.de = E-Mail: vorstand@panoramaev.de



	Laubengröße
	Sowohl im § 3 des Bundeskleingartengesetzes wie auch in Punkt 3.1 der RKO ist festgelegt, dass pro Garten eine Laube mit maximal 24 m² Grundfläche einschließlich überdachtem Freisitz zulässig ist. Bei der „Grundfläche“ handelt es sich um die Bodenfläc...
	Sonnenschutz
	Sichtschutz
	Rückbau unrechtmäßiger Baulichkeiten

	Maße Länge Breite Höhe: 
	Material: 
	Baubeginn: 
	Voraussichtliches Bauende: 
	Sonstige ergänzende Angaben: 
	Email: 
	Telefonnr: 
	Name Vorname: 
	Gartennr: 
	Ort,Datum: 


